
  
 

  
E-Mail: st.mauritius-herz-jesu@katholisch-in-koeln.de; Tel: 0221 29240563; Neumarkt 30, 50667 Köln 

Öffnungszeiten: Dienstag von 14-17 Uhr und Donnerstag von 9-12 Uhr 
 

Gottesdienstordnung 28.03.2025 – 06.04.2025 
(die Sakramentskapelle befindet sich in Herz Jesu) 

 

 

Freitag, 28. März  

9.00 Uhr  Anbetung 
18.00 Uhr  Gespräch und Beichte (Pfr. Siodmok) 
18.00 Uhr  Kroatische Messe (Pater Vuk) 
18.15 Uhr  Rosenkranz für den Frieden 
19.00 Uhr  Hl. Messe (Pfr. Siodmok) 
19.45 Uhr  Kreuzwegandacht (Pfarrer Weissenberg) 

   

Samstag, 29. März 4. Fastensonntag (Laetare) 

9.00 Uhr  Hl. Messe (Pfarrer Weissenberg) 
9.45 Uhr  Anbetung 
9.45 Uhr  Gespräch und Beichte (Pfarrer Weissenberg) 

17.30 Uhr  Sonntagvorabendmesse mit anschl. Umtrunk Die Gottesdienstgemeinde trifft sich 
nach dem Segen zum Austausch, zum Kennenlernen, zum gemütlichen Miteinander 
und zur Gestaltung unseres Gemeindelebens. Jeder bringt etwas zum Essen und 
Trinken mit und auch ein Glas, um größere Spülaktionen zu vermeiden. Alle sind 
willkommen mitzumachen und mitzufeiern. Bei guter Witterung genießen wir die 
Atmosphäre unseres schönen Barockgartens. (Pater Klaus Jochum SJ) 

   

Sonntag, 30. März 4. Fastensonntag (Laetare) 

Jos 5,9a.10-12,2 Kor 5,17-21, Ev: Lk 15,1-3.11-32 

6.00 Uhr  Gottesdienst der Eritreer (Herr Tekle) 
11.00 Uhr  Hl. Messe (Pfarrer Weissenberg) 
13.00 Uhr  Anbetung 

   

Montag, 31. März  

9.00 Uhr  Anbetung 
   

Dienstag, 1. April  

9.00 Uhr  Anbetung 
18.00 Uhr  Gespräch und Beichte (Pfr. Siodmok) 
18.00 Uhr  Kroatische Messe fällt aus!! 
18.15 Uhr  Rosenkranz für den Frieden 
19.00 Uhr  Hl. Messe  (Pfr. Siodmok) 

   

Mittwoch, 2. April  

8.30 Uhr  Schulgottesdienst der G. Lochner Grundschule (Pfarrer Weissenberg) 
9.00 Uhr  Anbetung 

18.00 Uhr  Gespräch und Beichte  (Pfarrer Weissenberg) 
18.00 Uhr  Hl. Messe (Pater Klaus Jochum SJ) 



18.15 Uhr  Rosenkranz für den Frieden 
19.00 Uhr  Hl. Messe (Pfr. Weissenberg), StM in Gedenken an Bärbel Bartmann 

   

Donnerstag, 3. April  

8.30 Uhr  Schulgottesdienst der KGS Großer Griechenmarkt 8c (Frau Schubert) 
9.00 Uhr  Anbetung 

18.00 Uhr  Gespräch und Beichte (Pfr. Siodmok) 
18.15 Uhr  Rosenkranz für den Frieden 
19.00 Uhr  Hl. Messe (Pfr. Siodmok) 

   

Freitag, 4. April Herz-Jesu-Freitag 

9.00 Uhr  Anbetung 
18.00 Uhr  Gespräch und Beichte (Pfarrer Weissenberg) 
18.00 Uhr  Kroatische Messe (Pater Vuk) 
18.15 Uhr  Rosenkranz für den Frieden 
19.00 Uhr  Hl. Messe  (Pfarrer Weissenberg) 
20.00 Uhr  Open Church – Musik, Dasein, zur Ruhe kommen. Bei Live-Musik und besonderer 

Atmosphäre einen Moment der Ruhe, des Gebets oder Gesprächs haben. Herzlich 
willkommen! (Pfarrer Weissenberg, Pfr. Siodmok) 

   

Samstag, 5. April 5. Fastensonntag 

 Kollekte: Misereor und Fastenopfer der Kinder 

9.00 Uhr  Hl. Messe (Pfarrer Siodmok), StM in Gedenken an Rudolf Klotz 
9.45 Uhr  Gespräch und Beichte (Pfr. Siodmok) 
9.45 Uhr  Anbetung 

17.30 Uhr  Sonntagvorabendmesse mit anschl. Umtrunk Die Gottesdienstgemeinde trifft sich 
nach dem Segen zum Austausch, zum Kennenlernen, zum gemütlichen Miteinander 
und zur Gestaltung unseres Gemeindelebens. Jeder bringt etwas zum Essen und 
Trinken mit und auch ein Glas, um größere Spülaktionen zu vermeiden. Alle sind 
willkommen mitzumachen und mitzufeiern. Bei guter Witterung genießen wir die 
Atmosphäre unseres schönen Barockgartens. (Pater Klaus Jochum SJ) 

   

Sonntag, 6. April 5. Fastensonntag 

Jes 43,16-21,Phil 3,8-14, Ev: Joh 8,1-11 

 Kollekte: Misereor und Fastenopfer der Kinder 

6.00 Uhr  Gottesdienst der Eritreer (Herr Tekle) 
11.00 Uhr  Gemeinsame Hl. Messe für Groß und Klein Kinder ab KiTa-Alter werden in den 

Ablauf der Messe integriert und bei einzelnen Elementen besonders beteiligt. 
Kleinkinder können mit Tonübertragung vom Kirchraum in der Kapelle spielen, malen, 
lesen. (Pfr. Siodmok) 

13.00 Uhr  Versöhnungstag mit Beichtgelegenheit für Kinder und Erwachsene (bis ca.16.00 Uhr) 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
4. Fastensonntag, Geistlicher Impuls zu Lk 15, 1–3.11–32 
 
Gibt es einen Gott? Und wenn ja, wie ist Gott? Wie können wir uns Gott vorstellen? 
Eins ist klar: Wenn es Gott gibt, wovon die meisten, die diesen Newsletter lesen, wahrscheinlich ausgehen – dann ist 
dieser Gott für uns nicht in Gänze begreifbar. Gott ist zu groß, zu unfassbar und muss deshalb auch immer 
geheimnisvoll bleiben. Deswegen solltest du dich vor Leuten in Acht nehmen, die ohne Zweifel genau wissen, wer und 
wie Gott ist.  
Welche Attribute wurden Gott nicht schon angeheftet, die ganze Generationen von Menschen unter Druck gesetzt, 
verängstigt oder beschämt haben? Es gibt Gottesbilder, die vermittelt werden, die tun uns nicht gut. Sie werden 
genutzt, um Macht auszuüben, gefügig zu machen und um Menschen zu manipulieren. Das ist das Gegenteil des 
Gottes, den Jesus sieht und verkündet. 
Wenn ich Jesus richtig verstehe, den wir als Inkarnation des geheimnisvollen Gottes bekennen, dann ist ihm wichtig zu 
zeigen, dass Gott Menschen in Freiheit setzen will, das Gott aufrichtet, tröstet, bestärkt, uns unterstützend mit einem 
liebevollen Blick begegnet. 
Für mich kommt das nirgendwo so schön und unmissverständlich zum Ausdruck wie in dem Gleichnis vom 
barmherzigen Vater (oder dem verlorenen Sohn, wie es häufig von Vielen bezeichnet wird). 
Gott ist wie ein liebevoller Vater, so erzählt es Jesus, der geduldig auf die Rückkehr seines Sohnes wartet. Es tut der 
Liebe keinen Abbruch, wie sehr sich das Kind verrannt, wie weit es sich vom Vater entfernt hat. Dass es mit dem Vater 
gebrochen hat, keinen Kontakt wollte – das kann die Liebe des Vaters nicht erschüttern. Er freut sich, läuft auf sein 
Kind zu, nimmt ihn einfach nur in die Arme, nimmt ihn als Sohn und Erben wieder an, so als wäre nichts vorgefallen 
(das wird durch den Ring, den er ihm anstecken lässt symbolisiert) – ohne jeden Vorwurf, ohne jede Strafe! Im 
Gegenteil – der Sohn wird sogar noch belohnt mit einer riesigen Party, die für ihn ausrichtet wird. Gott ist gerade da 
barmherzig, wo du vielleicht mit dem älteren Sohn empört denkst: Das ist jetzt aber unfair. Das geht doch nicht!  
Doch das geht. So ist Gott nun mal. Zum Glück für uns alle. Und es wäre gut, wenn ich mir diese Barmherzigkeit, diese 
Herzensweite des Vaters aneignen könnte, wenn ich auf das Leben von Anderen schaue und auch auf mein eigenes. 
 
Im Namen aller Seelsorgerinnen und Seelsorger von Köln-Mitte, wünsche ich Dir eine schöne und gesegnete Woche. 
 
Ulrich Merz, St. Michael, Kirche für Köln, Diakon in der Pastoralen Einheit Köln-Mitte  
 
 
Der Seniorenkreis des Clubs St. Mauritius trifft sich am 10.04.2025 im Pfarrsaal. Für Neuhinzukommende bitte 

bei Frau Gobelius unter Tel. 0221/16850010 anmelden.    
 
 



 


